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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft steuerbares Verstellglied
zur Lageveranderung eines Steuerobjektes in einer Ma-
schine zur Herstellung und/oder Veredlung einer Papier-,
Karton-, Tissue- oder einer anderen Faserstoffbahn ge-
maflk dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie dessen
Anwendung.

[0002] Einderartiges, steuerbares Verstellglied ist bei-
spielsweise aus dem Dokument DE-B-1 206 297 be-
kannt.

[0003] Wegen derfeuchten, warmen und verschmutz-
ten Atmosphéare im Bereich dieser Maschinen, sind die
Verstellglieder erhohten Belastungen ausgesetzt. Pro-
bleme ergeben sich dabei insbesondere hinsichtlich der
Zuverlassigkeit und der Lebensdauer dieser Verstellglie-
der.

[0004] Daher meidet man haufig elektromechanische
Verstellglieder und setzt teure, oft auch mehr Raum be-
anspruchende, alternative Verstellglieder ein.

[0005] Beispielsweise werden Verstellungen oft noch
mittels Spindeltrieb vorgenommen, was eine Steuerung
erschwert.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher die Zu-
verlassigkeit und Lebensdauer von insbesondere elek-
tromechanischen Verstellgliedern beim Einsatz in Ma-
schinen zur Herstellung und/oder Veredlung von Faser-
stoffbahnen zu erhéhen.

[0007] Erfindungsgemall wurde die Aufgabe durch
das Merkmal des kennzeichnenden Teils des Anspruchs
1 gelst.

[0008] Dadurch wird verhindert, da® Feuchtigkeit und/
oder Schmutz in das Gehause gelonger. Als elektrome-
chanisches Verstellglied kann es so einfach uber elek-
trische Leitungen mit der Stromversorgung und einer
Steuereinheit verbunden werden. Aber auch bei der Aus-
fihrung als pneumatisches oder hydraulisches Verstell-
glied gestaltet sich die Verbindung mit der Steuer- und
Versorgungseinheit relativ einfach.

[0009] Besondere Vorteile hat insbesondere der Ein-
satz von Verstellgliedern in Form von Linearantrieben,
da so die teuren und grofen Spindelantriebe ersetzt wer-
den kdnnen und eine einfache Steuerung dieser Verstell-
glieder moglich wird.

[0010] Dabei sollte auch eine Selbsthemmung des
Verstellgliedes beispielsweise mit Hilfe eines Schnek-
kengetriebes realisiert werden. Dies gewahrleistet die
Beibehaltung der Position des Verstellgliedes bei einem
Energieausfall.

[0011] Um auf das Steuerobjekt einwirken zu kénnen,
besitzt das Verstellglied eine oder mehrere Verstellele-
mente, die verschiebbar, drehbar oder schwenkbar sind.
Die Abdichtung des Inneren des Verstellgliedes bereitet
insbesondere im Bereich dieser Verstellelemente oft
Probleme. Daher kann es vorteilhaft sein, wenn zumin-
dest Teile des Gehauses aus einem flexiblen Material
bestehen. Diese flexiblen Teile erlauben eine Abdichtung
des Gehauses ohne die Beweglichkeit der Verstellele-
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mente zu stark zu begrenzen. Beispielsweise kann bei
einem Verstellglied in Form eines Linearantriebes zur
Abdichtung ein Faltenbalg Uber die Schubstange des
Verstellgliedes geschoben werden.

[0012] Zu Gewahrleistung der nétigen Zuverlassigkeit
sollte das Gehause als Korrosionsschutz einen Anstrich
besitzen. Es kann aber auch notwendig, zumindest Teile
des Gehauses aus einem korrosionsbestéandigem Mate-
rial herzustellen.

[0013] Uberdruck im Gehause kann auf einfache Wei-
se dadurch erreicht werden, dass zumindest ein Innen-
bereich des Gehauses mit einer Uberdruckquelle ver-
bunden ist.

[0014] Insbesondere dann, wenn das Verstellglied in
einem Unterdruckbereich angeordnet ist, kann der ho-
here Druck im Innenbereich bereits dadurch geschaffen
werden, dass zumindest ein Innenbereich des Gehauses
eine Verbindung mit der Umgebungsluft der Maschine
hat. Die Umgebungsluft sollte jedoch sauber und trocken
sein.

[0015] Diese Saugwalzen dienen im allgemeinen zur
Entwasserung der Faserstoffbahn und/oder zur Unter-
stiitzung der Bahnfuhrung. In jedem Fall gelangt Wasser
in das Innere der Saugwalze, was die Zuverlassigkeit
und Lebensdauer von Verstellgliedern beeintrachtigt.
Aulerdem herrschen dort Temperaturen mitunter von
60°C und mehr.

[0016] Dabei ist es von Vorteil, wenn das erfindungs
geman Verstellglied zur Steuerung der Ausdehnung we-
nigstens einer Saugzone der Saugwalze dient.

[0017] Dies kann bei Saugwalzen mit einem perforier-
ten Walzenmantel auf einfache Weise dadurch erfolgen,
dass das Steuerobjekt von einer Abdeckung der Perfo-
ration an der Innenseite des Walzenmantels gebildet
wird. Uber diese Abdeckung ist eine Abgrenzung der
Saugzone maoglich.

[0018] Da im Inneren der Saugwalze ein Unterdruck
herrscht, genligt es folglich den Innenbereich des Ge-
hauses Uber eine Bellftungsleitung mit der Atmosphéare
aullerhalb der Maschine zu verbinden, um so einen re-
lativen Uberdruck im Gehauses gegeniiber der Umge-
bung des Gehauses aufzubauen. Dieser Uberdruck ver-
hindert das Eindringen von Flissigkeit und Schmutz. Be-
sonders einfach lasst sich der Uberdruck aber auch
durch eine Verbindung mit einer Druckluftleitung des An-
presssystems der Dichtleisten der Saugwalze realisie-
ren.

[0019] Nachfolgend soll die Erfindung an einem Aus-
fuhrungsbeispiel néher erlautert werden. In der beige-
fugten Zeichnung zeigt die Figur einen schematischen
Teilschnitt durch eine Saugwalze mit elektromechani-
schem Verstellglied 2.

[0020] Die Saugwalze besitzt einen perforierten Wal-
zenmantel 1, dessen Innenraum mit einer Unterdruck-
quelle verbunden ist, wobei die Perforation 7 von durch-
gehenden Bohrungen im Walzenmantel 1 gebildet wird.
Derartige Saugwalzen werden in Papiermaschinen zur
Entwasserung sowie zur Unterstltzung der Flhrung der
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Faserstoffbahn an einem Band eingesetzt.

[0021] Umdie Wirkbreite der Saugwalze verandern zu
kdénnen, befindet sich im Inneren eine Abdeckung 6.
Durch eine axiale Verschiebung der Abdeckung 6 ist es
so mdglich, die Ausdehnung der mit dem Unterdruck im
Inneren der Saugwalze in Verbindung stehenden Perfo-
ration 7 zu veréandern. Damitist es u.a. moglich die Breite
der Saugzone der Saugwalze an die Breite der Faser-
stoffbahn anzupassen, so dass weniger Falschluft iber
die Perforation 7 angesaugt wird, was sich positiv auf
den Energieverbrauch auswirkt.

[0022] Die axiale Verschiebung der Abdeckung 6 er-
folgt hier Uber ein Verstellglied 2 in Form eines Linear-
antriebs. Dabei ist das Gehduse des Verstellgliedes 2
mit der Abdeckung 6 und die Schubstange 3 des Ver-
stellgliedes 2 mit einem stationaren Element 8, beispiels-
weise in Form eines Saugkastens der Saugwalze ver-
bunden. Esistaber auch die Realisierung der umgekehr-
ten Anordnung von Vorteil. Dabei ist das Gehause des
Verstellgliedes mit dem stationaren Element 8 und die
Schubstange 3 mit der Abdeckung 6 verbunden.
[0023] Das Verstellglied 2 besitzt eine oder mehrere
nach aufen gefuihrte, elektrische Versorgungs-, Mel3-
und Steuerleitungen 4, die die Einbindung des Verstell-
gliedes in eine Steuerung oder Regelung erlaubt, sowie
Sensoren zur Positionsbestimmung der Schubstange 3.
[0024] AuRerdem istdas Gehause des Verstellgliedes
2 Uber eine Beliftungsleitung 5 mit der Umgebungsluft
verbunden. Diese trockene und saubere Umgebungsluft
weist normalen atmospharischen Druck auf, welcher h6-
her als der Unterdruck im Inneren der Saugwalze, also
um das Gehause des Verstellgliedes 2 herum ist. Dieser
relative Uberdruck im Gehause verhindert das Eindrin-
gen von Feuchtigkeit und Schmutz in das Gehause des
Verstellgliedes 2, insbesondere auch im Bereich, wo die
verschiebbare Schubstange 3 aus dem Gehause gefiihrt
ist und gewabhrleistet so die zuverlassige Funktion des
Verstellgliedes 2.

Patentanspriiche

1. Steuerbares Verstellglied (2) zur Lageverdnderung
eines Steuerobjektes in einer Maschine zur Herstel-
lung und/oder Veredlung einer Papier-, Karton-, Tis-
sue-oder einer anderen Faserstoffbahn, welches (2)
im Inneren einer, mit einer Unterdruckquelle verbun-
denen Saugwalze der Maschine positionierbar ist
und ein zumindest spritzwasserdichtes Gehause be-
sitzt dadurch gekennzeichnet, dass im Betriebs-
zustand
der Luftdruck zumindest in einem Innenbereich des
Gehauses auf einen liber dem Luftdruck aufRerhalb
des Gehauses liegenden Wert einstellbar ist.

2. Steuerbares Verstellglied (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass
zumindest Teile des Gehauses aus einem flexiblen
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Material bestehen.

3. Steuerbares Verstellglied (2) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest Teile des Gehauses aus einem korrosi-
onsbestandigem Material bestehen.

4. Steuerbares Verstellglied (2) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass
zumindest ein Innenbereich des Gehauses mit einer
Uberdruckquelle verbunden ist.

5. Steuerbares Verstellglied (2) nach einem der An-
spriche 1 bis 3, welches in einem Unterdruckbereich
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass im
Betriebszustand der Luftdruck zumindest in einem
Innenbereich des Gehauses Uber eine Verbindung
mit der Umgebungsluft der Maschine einstellbar ist.

6. Anwendung des steuerbaren Verstellgliedes (2) zur
Lageveranderung eines Steuerobjektes in einer Ma-
schine zur Herstellung und/oder Veredlung einer Pa-
pier-, Karton-, Tissue- oder einer anderen Faser-
stoffbahn nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verstellglied (2) zur Steuerung der Ausdehnung
wenigstens einer Saugzone einer Saugwalze dient.

7. Anwendung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugwalze einen perforierten
Walzenmantel (1) besitzt und das Steuerobjekt von
einer Abdeckung (6) der Perforation (7) an der In-
nenseite des Walzenmantels (1) gebildet wird.

8. Anwendung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verstellglied (2) als Linearantrieb ausgebildet
ist.

Claims

1. Controllable actuator (2) for changing the position of
a control object in a machine for producing and/or
finishing a paper, board, tissue or other fibrous web,
which (2) can be positioned in the interior of a suction
roll of the machine, which roll is connected to a vac-
uum source, and has an at least splashproof hous-
ing, characterized in that, in the operating state,
the air pressure, at least in an internal region of the
housing, can be set to a value lying above the air
pressure outside the housing.

2. Controllable actuator (2) according to Claim 1, char-
acterized in that at least parts of the housing consist
of a flexible material.
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3. Controllable actuator (2) according to Claim 1 or 2,
characterized in that at least parts of the housing
consist of a corrosion-resistant material.

4. Controllable actuator (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least an in-
ternal region of the housing is connected to a positive
pressure source.

5. Controllable actuator (2) according to one of Claims
1 to 3, which is arranged in a vacuum region, char-
acterized in that, in the operating state, the air pres-
sure, at least in an internal region of the housing,
can be set via a connection to the surrounding air of
the machine.

6. Use of the controllable actuator (2) for changing the
position of a control objectin a machine for producing
and/or finishing a paper, board, tissue or other fi-
brous web according to one of the preceding claims,
characterized in that the actuator (2) is used to
control the extent of at least one suction zone of a
suction roll.

7. Use according to Claim 6, characterized in that the
suction roll has a perforated roll shell (1), and the
control object is formed by a cover (6) of the perfo-
ration (7) on the inside of the roll shell (1).

8. Use according to either of the preceding Claims 6
and 7, characterized in that the actuator (2) is con-
structed as a linear drive.

Revendications

1. Actionneur commandable (2) pour modifier la posi-
tion d’'un objet commandé dans une machine en vue
de réaliser et/ou améliorer une bande de papier, de
carton, de tissu ou d’'un autre matériau fibreux, lequel
(2) peut étre positionné a l'intérieur d’un cylindre as-
pirantde la machinerelié a une source de dépression
et posséde un boitier au moins étanche aux projec-
tions d’eau, caractérisé en ce qu’en situation de
fonctionnement, la pression de l'air est réglable au
moins dans une zone intérieure du boitier a une va-
leur supérieure a la pression de l'air a I'extérieur du
boitier.

2. Actionneur commandable (2) selon la revendication
1, caractérisé en ce qu’au moins des parties du
boitier sont constituées d’'un matériau souple.

3. Actionneur commandable (2) selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce qu’au moins des parties
du boitier sont constituées d’'un matériau résistant a
la corrosion.
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4.

Actionneur commandable (2) selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce qu’au
moins une zone intérieure du boitier est reliée a une
source de surpression.

Actionneur commandable (2) selon I'une des reven-
dications 1 a 3, lequel est disposé dans une zone de
dépression, caractérisé en ce qu’en situation de
fonctionnement, la pression de I'air est réglable au
moins dans une zone intérieure du boitier par le biais
d’une liaison avec I'air ambiant de la machine.

Application d’un actionneur commandable (2) pour
modifier la position d’'un objet commandé dans une
machine en vue de réaliser et/ou améliorer une ban-
de de papier, de carton, de tissu ou d’'un autre ma-
tériau fibreux selon 'une des revendications préce-
dentes, caractérisée en ce que I'actionneur com-
mandable (2) sert & commander I'expansion d’au
moins une zone d’aspiration d’un cylindre aspirant.

Application selon la revendication 6, caractérisée
en ce que le cylindre aspirant comprend une che-
mise de cylindre (1) perforée et I'objet commandé
est formé par un recouvrement (6) de la perforation
(7) sur le coté intérieur de la chemise de cylindre (1).

Application selon I'une des revendications 6 ou 7,
caractérisée en ce que l'actionneur (2) est réalisé
sous la forme d’'un mécanisme d’entrainement li-
néaire.



EP 1 428 931 B1

- Y
L S
a)
'

%

NN

PN IR NSNS

N 4 i

. \HSSS\M P AAAAA A

\\\\\\\\w\\\\\\\\\\

Ny

\\\\_\f

L

\

/

|




EP 1 428 931 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 1206297 B [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

